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Thema: Lagerungsbehandlung
Status:  FORMDROPDOWN 

Kurze beschreibenden Überschrift

	Betrifft: 
	Hauptdiagnose  FORMCHECKBOX 

	Nebendiagnose  FORMCHECKBOX 

	OPS  FORMCHECKBOX 


	ICDs: 
	     
	OPS: 
	8-390


Aufzählung betroffener ICDs und OPS. ICDs mindestens 3 stellig, OPS mindestens 4 stellig. Komma getrennt
	DKR
	     
	Jahr
	ab 2005


Ggf. betroffene Kodierrichtlinie(n) und Jahr, ab dem die Empfehlung gilt
	Schlagworte:
	Lagerungsbehandlung


Aufzählung durch Komma getrennt
Problem-/Fallbeschreibung

Freitext

Im Hinweis zum OPS 8-390 wird ein „deutlich erhöhter materieller, personeller oder zeitlicher Aufwand“ für die Kodierung verlangt. Eine Konkretisierung der Abgrenzung ist hier erforderlich.
Kodierempfehlung

Freitext

	Beispiel
	OPS
	Begründung

	Spezialbett, gemietet
	8-390.0
	Mietkosten 

	Spezialbett, eigenes, mit hohem Energieverbrauch, Funktionsüberwachung oder qualifizierter Bedienung
	8-390.0
	Energiekosten, Überwachungsaufwand, eingewiesenes Personal

	Spezialmatratze, gemietet
	8-390.x
	Mietkosten

	Spezialmatratze, eigene, mit hohem Energieverbrauch (Pumpe)
	8-390.x
	Energieverbrauch, ggf. Mietkosten

	Eigenes Spezialbett oder Matratze, ohne hohen Ernergieverbrauch, einfache Bedienung
	Nein
	Auch wenn Anschaffungskosten anfallen, so verursachen einfache Antidekubitusmatrazen oder Auflagen oder einfach zu bedienende Lagerungsbetten keinen deutlich erhöhten Aufwand im Rahmen des Behandlungsfalles

	Extension, Schlingentisch
	8-390.1 bzw. .2
	OPS-Text

	Einfache Schienenlagerung oder Hochlagerung z. B. bei Fraktur
	Nein
	Ein deutlich erhöhter Aufwand ist in der Regel nicht zu begründen.

	Spezielle Schienenlagerung mit Notwendigkeit und Dokumentation der Lagerungsüberwachung, z.B. V-Schiene nach Hüftluxation
	(8.390.3)
	Im Einzelfall begründen die Überwachung der Lagerung und die aufgrund der Lagerung notwendigen sonstigen Maßnahmen (besondere Pflege, Dekubitusüberwachung) einen deutlich erhöhten zeitlichen und personellen Aufwand

	2-4 stündliche Lagerung auf Intensivstation
	Nein
	Die regelmäßige Lagerung ist in der Intensivpflege insbesondere bei beatmeten Patienten standard.

	2-4 stündliche dokumentierte Umlagerung auf Normalstation
	8-390x
	Auf Normalstation kein standard und, wenn dokumentiert, mit einen deutlichen zeitliche, ggf. auch personelle (2 Personen) Aufwand verbunden.








Infos www.ECQMed.de/gmdsagmedco.htm; www.gmds.de
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